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Archiv eingegliedert worden waren — 
wurden nach Warschau zurückgebracht; 
N. die BERBERNS as nuitarehivs Danzi ® (Geansk) 
2 Kisten und ! Pakete — wurde ei 
Danzig zurückgebracht; das Geblude a 
Danzig wurde vollständig zerstört. Ein Teil des 
Bibliothekxebäudes ist offenbar in Benutzung und ein 
provisorischer Bau wurde errichtet, Direktor ist Dr 
Dragan; ihm unterstehen + Boamte und 2 Arbeiter. 
Andere Bestände des Archivs, die in der Umgebung 
der Stadt ausgelagert und zum Teil wieder aufgefun- 
den wurden, sind ebenfalls wieder hier untergebracht 
worden und sollen zum Teil benutzbar sein ö 
8 Die Bestünde dles Stadtarchivs Elbin B (Mlblag) —_ 
257 Kisten — wurden bis zur Einrichtung eines Ar- 
chivs in Elbing nach Danzig gebracht. Das Archiv- 
gebäude in Elbing wurde vollständig zerstört und 
auch eine Archivbehörde existiert nicht mehr; 
9. die Bestände des Staatsarchivs Stettin (Szezeein) 
— 15 Kisten und 403 Pakete — wurden nach Stettin 
zurückgebracht. Das Archivgebäude in Stettin ist 
offenbar unbeschädigt. Archivdirektor ist Ruchan Tau- 
roginski, ehemals Archivar des Fürsten Radzwill. Ihm 
unterstehen 3 Beamte und 1 Arbeiter. Das Archiv ist 
offenbar geöffnet; x 
die Bestände des Stadt-, Schloß- und des Evangelischen 
Kirchenarchivs Marienburg — 16 Kisten zu- 
sammen — wurden vorläufig nach Bromberg ge- 
bracht. Sie sollen offenbar später im Staatsarchiv Dan- 
zig deponiert werden; 
1l.die Bestände der Westpreußischen Abteilungen’ des 
Staatsarchivs Königsberg, die zum Teil nach 
1918 aus dem Staatsarchiv Danzig übernommen und 
deren Reste offenbar während des Krieges aus Danzig 
fortgebracht worden waren — insgesamt 418 Pakzte 
— sind in dıs Hauptstaatsarchiv Warschau ‚gebracht 
worden. Die Abteilungen, die zurückgebracht wurden 
_(in den meisten Fällen scheint nur ein Teil der Be- 
stände Grasleben erreicht zu haben ; nur so ist die ver- 
hältnismäßig niedrige ‚samtzahl von 418 Paketen 
für 25 Abteilungen zu erklären), sind aus der nach- 
stehenden Liste zu erschen: 


140 Sicke — 


x 


So, 


Abt. 35: Justizkolleg zu Saalfeld (R); 
Abt. 36: Justiz- und Erbämter: Marienwerder, Ric- 
„_ senberg, Schönberg, Eylau (R); 

Abt. 37: Kreisjustizkommission Saalfeld (R); 

Abt. 78: Kirchengemeinden — Pfarrämter (5 Nieder- 
zehren, 13 Marienwerder) (R); 

Abt. 91: Oberlandesgericht Marienwerder (R); 

Abt. 97: Land- und Stadtgerichte — Bischofswerder, 
Marienwerder, Riesenburg, Stuhm (R); 

Abt, 163: Kreis-Gericht (Deutsch-Eylau), Elbing 
(184979) (R); 

Abt. 115: Oberstaatsanwalt Marienwerder (R); 

Abt. 117: Amtsgerichte Deutsch-Eylau — Marien- 
werder (R); 

Abt. 122: Notariate Deutsch-Eylau® — Marienwerder 
(R); 

Abt. 131: Kammer Marienwerder (R); 


Abt. 136: Landratskreis Marienwerder (R); 

Abt. 145: Domänenämter Riesenburg — Stuhm (R); 
Abt. 146: Deposita Graf Finkenstein (Deutsch-Eylau 
und Schönberg) (R); a 

Abt. 148: Wasserbau Marienwerder; 


Liste der Archivbestände, die sich im 


N.Staatsarchiv Königsberg: 
Die Bestände umfassen: Regesten, Folianten 
und Handschriften des Deutschen Ordens; das 
Ordensbriefarchiv (1198—1525) und das 
Herzogliche Briefarchiv (1525—165) in 
Dokumentenkästen; Akten des Etat-Ministe- 
riums (l601—1800) in Paketen; Prästations- 


tabellen, Bücher; einen großen Teil (vielleicht S8.Geheimes Staatsarchiv 


alle) dr Reposituren 2, 5, 8, 10, 12 und 12a, 
18 und 220; 8 Pakete der Rep. 1 und je ein Paket 
der Repos. 17, 31, 33, 39 und 230; die Karten- 
sammlung(in 132 Schubladen); Forstkarten, 
in Paketen; deponierte Synagogen-Archive, 
in Paketen; deponierte Adels-Archive, in Pa- 
keten; dazu Findbüchcer (Listen, Zettelkataloge, 
Regesten), die sich auf die oben genannten oder nach 
anderen Orten ausgelagerten Archivbestände beziehen. 
x 
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Abt. 161: Oberpräsident von Westpreußen (1816— 


1824) Danzig (R); 


Abt. 162: Oberprüsident von Westpreußen in Danzig 
(9; 

Abt. 172: Marienwerder (R); 

Abt. 180: Regierung Danzig (R); 

Abt. 181: Regierung Marienwerder (R); 

Abt. 100: Landratsamt Marienburg (R); 

Abt. 201: Landratsamt Marienwerd®r (R); 

Abt. 202: Landratsamt Rosenberg (R); 

Abt. 202a: Kreisausschuß Rosenberg (R); 

Abt. 219: Dimzig Deichverband und Groß-Werden 


Archiv, ü 
Es ist offenbar vorgesehen, in Allenstein (Olsztyn) 
ein Staatsarchiv für die Wojewodschaft Masowien ein- 
zurichten, deren Verwaltungszentrum Allenstein sein 
soll. u 
Es wurden "außerdem vier ostpreußische Reposi- 
turen des Staatsarchivs Königsberg zurückgebracht, 
ämlich: h 
Rep. 9: Kriegs-und Domänenkammer Bialystok (1796-— 
1508) — 241 Pakete; . 
Rep. 14 und 15: Regierung, Allenstein — 826 Pakete; 
Rep. 16a: Regierung Danzig (bereits in der Gesamt- 
‚summe der Westpreußischen Abteilungen einbe- 
iffen). x ei 
Es uß le hingewiesen werden, daß es sich bei den 
Beständen, die unter Punkt 1—7 aufgeführt sind, um 
regelrechte Rückerstattungen handelt, da sich diese Ar- 
chive im Jahre 1939 in polnischem Besitz befanden und 
-später entweder im Verlauf der sogenannten Germani- 
sierung der polnischen Archive in deutsche Reichsärchive 
eingegliedert oder angesichts. des Vormarsches der rus- 
sischen Armeen aus Sicherheitsgründen aus Polen fort in 
Bergungsorte der jetzt britisch besetzten Zone Deutsch- 
lands gebracht worden waren. 
Die Bestände unter Punkt 7—ll wurden an den pol- 
nischen Staat als der für diese Gebiete, auf die sich die 
"Archive beziehen, zuständigen Verwaltungsbehörde aus- 
geliefert, d. h. es handelt sich hier — in Übereinstimmung 
"mit den international anerkannten Prinzipien der ‚Archiv- 
‚wissenschaft — mehr um eine Rückkehr der Bestände als 
um eine Auslieferung. 2 3 > 
Major. Stebelski erklärte, daß die Archive, an die die 
"Archivbestände rückerstattet wurden oder in die sie zu- 
rückgekehrt sind, sobald wie möglich der internationalen 
Forschungsarbeit zur Verfügung gestellt und daß, ‚sobald 
“einmal die Bedingungen unbehinderter Reisemöglich- 
"keiten wieder hergestellt wären, deutsche Wissenschaftler 
ebenso wie die. Wissenschaftler aller anderen Nationen 
dort willkommen geheißen würden. Polen hat infolge der 
"Kriegsereignisse und durch die deutsche Besetzung 
schwerste Schäden an Gebäuden und noch schwerere 
“Verluste in den Kreisen seiner Wissenschaftler erlitten, 
und es wird eine Weile dauern, bis Schäden und Verluste 
überwunden sind, Trotz der Leiden, die sein Land er- 
“dulden mußte, zeigte sich Major Stebelski in seinen An- 
sichten frei von jeglicher Erbitterung und bereit zum 
Wiederaufbau ‘der internationalen wissenschaftlich ge- 
bildeten Kreise 3 
= Anm.: Die Angaben über den Zustand und die Ver- 
waltung der unter den Punkten 7, 8 und 9 aufgeführten 
Archive gehen auf Aussagen von Herrn Major Stebelski 
zurück. C.A.F.Meckings (Bünde) 


Zonenarchivdepot in Goslar befinden 


Die Findbücher und die Urkunden, Regesten, Folian- 
ten und Handschriften des Deutschen Ordens sind in 
einem Raum neben dem Büro untergebracht. Der Rest 

- befindet sich im Kaiserhaus zusammen mit folgenden 
weiteren Archivbeständen: A 

D.RitterschaftsarchivKurland ‚16 Kisten; 
Ritterschaftsarchiv Livland, 8 Kisten; 

i Berlin: Dah- 
lem, 1 Kiste (nur Findbücher); ‚ 

"4. StaatsarchivAnhalt, 39 Kisten; 
LandesarchivLübben, 25 Kisten; 
»>Stadtarchivund KirchenarchivPrenz- 

lau, 24 Kisten; E 

.StadtärchivReval, 171 Kisten; 
N.Gauarchiv Königsberg, 16 Kisten; 
_7.StautsarchivSchwerin, 63 Risten (in Celle 


untergestellt). 
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In bezug auf die hier aufgeführten Archive ist zu R 
merken. daß 1. zwischen den Besatzungsmächten noch 
kein Übereinkommen hinsichtlich der Berliner Institu=” 
tionen, und daß 2. mit den russischen Behörden noch kei 
Übereinkommen hinsichtlich des gegenscitigen Aus- 
tausches der Archivbestände in der russischen und en 
lischen Zone erzielt werden konnte, Bis zum Zustand 
kommen selcher Übereinkommen werden die Bestän: 
aufgeführt ‚unter 3. (bestimmt zur Rückkehr in die In- 
stitutionen des amerikanischen Sektors von Berlin), unti r 
4. (bestimmt zur Rückkehr ın die drei Archive der rus- 
sischen Zone) und unter 5. (bestimmt zur Rückerstattung 
an Rußland), weiterhin von der britischen Kontroll 
kommission, Monuments, Fine Arts and Archives Section 
verwahrt werden. Die Freigabe der unter 2 aufgeführten 
Bestände an die zuständigen baltischen Gemeinden wird in 
Erwägung gezogen. Einleitende Verhandlungen werden mit 
Frl. Dr. Schmidt geführt. Eine befriedigende Lösung für 
die Zukunft der unter 1 aufgeführten Bestände des Staats- 
archivs Königsberg ist bisher nicht gefunden worden, Der 
Anspruch der Polen auf alle Archivbestände des Deutschen 
Ordens, der sich auf die historische T’atsache gründet, daß 
Ostpreußen unter der Lehnsherrschaft der polnischen 
Krone stano, hat keine Anerkennung gefunden. Die beste 


“ 


Lösung würde-es vom Standpunkt des Archivars geschen 
vielleicht sein, die Bildung einer deutschen Zentralver 
waltung abzuwarten, die dann wohl ein Hauptstaatsarchiv 
besitzen würde, das diese Archivbestände unter seine Ver 
wahrung nehmen könnte, Die Archivbestände wurden als 
Akten eines nicht mehr existierenden deutschen Staates, 
dessen Gebiet unter verschiedene Nationen geteilt wurde, 
und der daher keinen alleinigen natürlichen Erben für 
seine Archivbestände besitzt, verwaltet werden. | 

Für diesen ganzen Fragenkomplex liegt leider eine Ant 
wort nicht ohne weiteres griffbereit, sie kann vielmehr nur 
gefunden werden durch geduldige Anwendung bewährter 
Prinzipien der Archivwissenschaft auf eine neue Situation. 

ie ausgesprochen nationalistische und unwissenschaft 
liche Lösung des Problems, die bekanntlich von einigen 
Wissenschaftlern befürwortet wird, daß nämlich die Ar 
chive, da sie und andere Bestände aus ehemals deutschen 
Gebieten des Ostens — zufälligerweise — in die britische 
Zone gerettet worden sind und deshalb dort bleiben und 
in den Archiven der britischen Zone deponiert werden 
sollten, kann vom internationalen und wissenschaftlich 
objektiven Standpunkt nicht gebilligt werden. 

C.A.F,Meekings (Bünde) 


Bericht über die Tagung der Archivare der britischen Zone in Detmold vom 3. September 1947 


Teilnehmer: A 
A. Militärregierungen undBehörden: 


I. Major Murray-Baillie, 

Major Meekings, 

Dr. Lehmann-Brockhaus, Bünde, 

Dr. Grieser, Staatsarchivrat, Leiter der Nieders. Ar- 
chivverwaltung und Referent im Nieders, Staats- 
ministerium, 

Dr. Kisky, Oberarchivrat, Leiter der Landesarchiv- 
verwaltung von Nordrhein=Westfalen, 7 
II. Major Born (USA), 

Regierungsrat Dr. Cremer, Ministerialreferent für Ar- 
chivwesen der Landesregierung Hessen. 


B. Archivederbritischen Zone: > 


I.Staatsarchive 


Aurich: Dr. Möhlmann, Staatsarchivrat, 

Detmold: Dr. Kittel, Direktor des Lippischen Landes- 
archivs, n 
Düsseldorf: Dr. Vollmer, Staatsarchivdirektor, 
Hamburg: Prof. Dr. Kellinghusen, Archivrat, _ 
Hannover: Dr. Grieser, Staatsarchivrat, Dr. Diestel- 
kamp, tit. Staatsarchivdirektor, 

Kiel: Dr. Carstens, Staatsarchivrat, 

Münster: Prof. Dr. Bauermann, Staatsarchivdirektor, 
Oldenburg: Dr. Lübbing, Staatsarchivdirektor, 
Osnabrück: Dr. Wrede, Staatsarchivdirektor, 
Wolfenbüttel: Meyer, Bürgermeister a. D, 


II.Stadtarchive 


Aachen: Dr. Schiffers, Archivdirektor (zugleich für 
das Diözesan- und Domarchiv), 

Bocholt: Dr. Bröker, Stadtarchivarin, 

Bonn: Dr. Ennen, Stadtarchivarin, » 
Braunschweig: Dr. Moderhack, Stadtarchivrat, 
‚Celle: v, Boehn, Stadtarchivar, 
4 Dortmund: Dr. v. Winterfeld, Archivdirektorin, 
Düsseldorf: Dr. Classen, Staatsarchivrat, 

Essen: Jahn, Archivrat, 

Göttingen: Dr. van Kempen, Stadtarchivdirektor, 
Goslar: Hörnig, Bibliothekarin, 

Hannover: Dr. Busch, Bibliotheksdircktor, 
Hildesheim: Dr. Zoder, Stadtarchivar, 

Kiel: Dr. Sievert, Stadtarchivarin, 

Köln: Dr. Kuphal, Archivdirektor, 

Krefeld: Dr. Dr. Müller, Stadtarchivar, 

Lübeck: Dr. v. Brandt, Ärchivrat, 
Lüneburg:Dr.Winter, Staatsarchivdirektor a. D., Stadt- 

archivar, 

Münster: Dr. Hövel, Archivrat, _ 

Rheydt: Müllers, Stadtarchivar, . 
Remscheid: Wilms, Stadtarchivar, 

Soest: Dr. Deus, Stadtarchivar, 

[8 Wannc-Eickel: Staatsarchivrat Dr. Swientek. 
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” I.Sonstige: 


Bielefeld: Dr. Annelies Ritter (Hauptarchiv in Bethel), 
Bochum: Werksarchivar Frensdorff (Bochumer Ve rein), 
Deutsch-Nienhof: Baron O, v. Saldern, 

Düsseldorf: Archivar Dr. Wilkes, (Archivberatungs- 
stelle), 

Essen; Werksarchivar Kirchhoff (Fried. Krupp AG.), 
Hannover: Oberkirchenrat Dr. Lampe (Landeskirch- 
liches Archiv), 

Paderborn: Diözesanarchivar Dr. Cohausz. 


C. Archive der amerjkanischen Zone: 

I.Staatsarchiwe: 
Bamberg: Biebinger, Staatsoberarchivar, 
Marburg: Dr. Dülfer, Staatsarchivrat, 
München: Dr. Winkler, Direktor der staatl. Archive 

. Bayerns; Frhr. v. Waldenfels, Staatsarchivrat (chem. 
Hecresarchiv); Dr. Weißthanner, Archivas essor, 
Nürnberg: Dr. Solleder, Staatsarchivdirektor, 
Wiesbaden: Dr. Sante, Staatsarchivdirektor. 


I. Stadtarchive 

Frankfurt: Dr. Meinert, Stadtarchivdirektor, 

München: Dr. Schaffer, Stadtarchivdircktor. 
D.Archiveder französischen Zone: 

Staatsarchiv Sigmaringen: Staatsarchivrat Di. Herber 

hold als Gast. 


E. Berliner Archive: 


Hauptarchiv für Behördenakten: Archivrat Dr. Forst 

reuter. 

In seinen Begrüßungsworten wies Dr. Vollmer 
auf das bisher Erreichte hin, über das in den Punkten 1-5 
der 'Tagungsordnung berichtet werde. Das weitere Pro 
gramm diene der Lösung dringender Nachkriegsprobleme 


TAGESORDNUNG: 


1. Der auf der Bamberger Tagung begründete bizo 
nale Archivausschuß hat seine Tätigkeit im 
Sinne der Lösung gemeinsamer Aufgaben bei Wah- 
rung der Selbständigkeit der einzelnen Landesregic 
rungen aufgenommen. 

2a. Die im Staatsarchiv Marburg geplante Archiv- 
schule soll am 1. April 1948 eröffnet wetden. Wenn 
die Reiseschwierigkeiten behoben werden, beabsich 
tigt das Hauptarchiv für Behördenakten in Berlin 
Dahlem, seine an Stelle des bisherigen Instituts für 
Archivwissenschaft geplanten Kurse zugunsten der 
Marburger Einrichtung aufzugeben. 

2b. Im Zonen-Erzichungs-Rat ist die Ar 
chivverwaltung durch Dr. Vollmer und Dr 
Winter vertreten. 

3. Der Verein DeutscherAıchivare istin 
zwischen auch in der amerikanischen Zone xenehmirt 
worden. Im Gegensatz zu den früheren Verbänden 
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